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Betriebsverhältnisse Marktfrucht:

Betriebsgröße LF 982 ha

Betriebsverhältnisse Schweineproduktion:

Produktive Sauen 1600
- 7-tage Rhythmus
- 21 Tage Säugezeit

Mast- und Aufzuchtsplätze 9300 (3 Standorte)

AK/100 Sauen 0,71

AK/1000 Mastschweine 0,4
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Motivation zur QualitätssicherungMotivation zur Qualitätssicherung
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�  Bereits gute Erfahrungen mit früherer Jungsauenerzeugung

�  Vorteile im Seuchenfall

�  Qualität auch in Krisenzeiten vermarktbar

Motivation = Zwang zur Qualitätssicherung
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Prüf- und Teilnahmekriterien

Qualitätssicherung im BetriebQualitätssicherung im Betrieb

Kriterien

Bedeutung

Art der
Doku-
mentation

Kontrolle

Definierte Genetik

Alle Rassen
bekannt
Alle Anpaarungen
registriert

Aufzeichnung auf
Sauenkarte durch
Personal am
PIC Datendienst

IFTA
Manager,
Betriebsleiter

Tiergerechte Haltung

Lüftung, keine Techno-
phatien, Platzbedarf,
ausreichend
Seuchenschutz

Vierteljährliche
Kontrolle
Bestandsliste
PIC Datendienst

Amtstierarzt
IFTA

Gesundheitsstatus
Hygienemanagement
Medikamente

Übersicht über
Gesundheitsstatus
Behandlungsgrad
Verlustgeschehen

Wochenbericht des
Tierarztes

Amtstierarzt
IFTA
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Prüf- und Teilnahmekriterien
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Kriterien

Bedeutung

Art der
Doku-
mentation

Kontrolle

        Futter

Futterqualität,
Bestand-
teile, Inhaltsstoffe

Rückstellmuster,
Liefer-scheine,
Futterlisten
durch Personal,
Nachvollziehbarkeit
der Lieferchargen

       IFTA/LUFA

Selektion/ Medi-
kamenteneinsatz

Kennzeichnung
Tiere > 40 kg

Kerbung im Ohr
(Einzeltier), Stall-
karte (Gruppe +
Einzeltier) sowie
besonderer
Schlagstempel bei
Lieferung

      IFTA

Schlachtung, Transport

min 55 % max 60%
MFA
82-97,9 SG, ph > 6,
kurzer, schonender
Transport, Verluste

Schlachtprotokoll,
Transportbuch durch
Fahrer

            IFTA
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„Landklasse“ wirbt mit umfassender unabhängiger
Kontrolle

„Landklasse“ wirbt mit umfassender unabhängiger
Kontrolle
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PräzisionPräzision

PerfektionPerfektion

EinheitlichkeitEinheitlichkeit

GlaubwürdigkeitGlaubwürdigkeit

GewährleistungGewährleistung

HygieneHygiene

FrischeFrische

BeständigkeitBeständigkeit

DisziplinDisziplin

RegionalitätRegionalität



Unternehmerische Betrachtung
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Kosten: 4.500,- DM/Jahr

Erlöse: Zuschlag von 5,- DM pro Tier
12-15% Vermarktung über Landklasse
 entspricht einem Gewinn von ca. 15.000,- DM/Jahr

Weitere Vorteile:

�  Durchleuchtung des Unternehmens
�  Arbeitserleichterung

Herausforderung eines QMS: Integration der Mitarbeiter



AusblickAusblick
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 70% der erzeugten Tiere sind markenfleischtauglich

12-15 % sind nur über Landklasse vermarktbar
Rest normal, ohne Zuschlag

 Was heute noch belohnt wird, wird Standard werden!


